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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 8V in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Samstag 16 . August

JnserrivnSgedühr für die Ispaiuge Zeile aus ge-
toöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S 4 , bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.
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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Vorstands der deutschen

Buchdruckgenossenschaft ist für den Oberamtsbezirk
Nagolo Karl Walker in Firma Chr . Belser Stutt¬
gart zum ordentlichen uyd Karl Rupp in Reutlingen
zum stellvertretenden Vertrauensmann genannter
Genossenschaft bestellt worden.

Bei eventuellen Unfalluntersuchungen wolle hie-
nach der Vertrauensmann oder da für den hiesigen
Bezirk der Stellvertreter wohl in allen Fällen den
Unfallstellen näher wohnen wird , diese zur amtlichen
Untersuchung eingcladen werden.

Den 14 . Aug . 1890.
K. Obcramt . vr . Gugel.

Nagold.
An die Ortsschulbehörden,

unerlaubte Schulversäumnisse betreffend.
Wahrgenommene Ordnungswidrigkeitcn bei der

Behandlung , unerlaubter Schulvers 'äumnisse geben
Veranlassung auf nachstehende Vorschriften zur künf¬
tigen genauen Nachachlung hinzuwcisen:

Der einzelne Schullehrer hat monatlich einen
Auszug über die unerlaubten Schulversäumnisse aus
seinen Versäumnislisten zu fertigen und solchen spä¬
testens am 5 . Tage des folgenden Monats und bei
5- oder mehrklassigen Volksschulen durch Vermittlung
des Oberlehrers ,

(Konsistorial -Amtsblatt III S . 1027 Ziff . 6)
dem Orts -Schulinspektor zugehen zu lassen.

Dieser Auszug dient der weiteren Behandlung
unerlaubter Schulversäumnisse zur Grundlage.

Eventuell sind dem Otsschulinspektor monatlich
Fehlurkunden zuzustellen.

Bezüglich der weiteren Behandlung der uner¬
laubten Schulversäumnisse wird insbesonders hinge¬
wiesen aus einen Erlaß des K. Konsistoriums vom
4. bis 8. Okt . 1879 , betreffend die künftige Abrü-
gung unerlaubter Schulversäumnisse , Konsist .-Amtsbl.
VII S . 2934.

Das Verfahren des Ortsvorstehers richtet sich
nach 8 453 der Reichsstrafprozeßordnung , bezw.
Art . 9 des Gesetzes vom 12. Aug . 1879 (Reg .-Bl.
5 . 153 ff.).

In letzterer Beziehung wird besonders hmgewiesen
auf einen Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 4. Juli 1884 , abgedruckt aus dessen Amtsblatt
Konsistorial -Amtsblatt VIII S . 3387.

Die Strafgelder fließen in den Schulfond . Zu ver¬
gleichen Art . 22 Ziff . 3 des Volksschulgesetzes von
1836 , Art . 4 des Polizeistrafgesetzes von 1871 und
Art . 25 Abs. 3 des oben allegierten Gesetzes vom
12 . Aug . 1879.

Den 15 . Aug . 1890.
K. gem. Oberamt in Schulsachen:

vr . Gugel . Finckh , St .-V.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

Feldaublümungsüberfichten betreffend.
Den Ortsvorstehern sind mit der heutigen Post

die Formularien zur Fertigung der Feldanblümungs-
übersichten im Anbaujahr 1890 zugegangen.

Dieselben sind spätestens bis zum 31 . Aug . d.
I . ausgefüllt wieder anher vorzulegen.

Das Oberamt erwartet , daß diese Uebersichten

von den Ortsvorstehern mit aller Sorgfalt angelegt
werden.

Den 15. Aug . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Die russische Meise des Kaisers.
Bei seiner Anwesenheit auf der Insel Wight hat

Kaiser Wilhelm II . bekanntlich auch darüber seine
Freude ausgesprochen , daß ihn die englische Presse
allgemein mit offenbarer Sympatie begrüßt habe.
In die Verlegenheit , bei seinem bevorstehenden Auf¬
enthalte in Rußland die gleiche Aeußerung zu thun,
wird der Monarch nun allerdings nicht kommen,
denn die Petersburger Zeitungen , die durch die
Bank der panslawistischen d. h. deutschfeindlichen
Partei unterstehen , machen aus ihrer wahren Ge¬
sinnung gar kein Hehl und angesichts des Kaiser¬
besuches wird frisch und froh geschrieben, der einzige
Ruhestörer in Europa sei Deutschland , dieser Staat
sei der Feind Rußlands und Frankreichs , woraus
denn alles übrige von selbst folgt . Und das alles
wird geschrieben , trotzdem bekanntlich in Rußland
eine sehr strenge Zensurverwaltung besteht , die mit
Konfiskationen und Beschlagnahmen sehr schnell bei
der Hand sein kann , wenn etwas Unangenehmes in
die Zeitungsspalten gelangt . Wenn der Kaiser nun
in Rußland ist , werden sich allerdings die pansla¬
wistischen Organe etwas mäßigen , die offiziellen
Blätter werden auf Kommando Begrüßungsartikel
bringen , aber was von dieser Veranstaltung zu hal¬
ten ist, weiß sicher Kaiser Wilhelm H ebensowohl,
wie sonst jedermann . Die russische Gesellschaft , so¬
weit sie für die Politik in Betracht kommt, teilt sich
in drei Teile : der stärkste sind die Panslawisten,
vom einfachen Stockrussen bis zum fanatischsten
Franzosenfreund ; dann kommt die liberal angehauchte
Richtung , die im Innern reformieren will , aber sich
um Deutschland herzlich wenig bekümmert , im Gegen¬
teil sofort bei der Hand ist , wenn es gilt , den
Deutschen in Rußland einen Schabernack zu spielen,
und der Rest endlich ist jener geringe Teil , welcher
gern mit Deutschland zusamwengehen möchte. So
sind die Verhältnisse , und daß besonders von der
Armee die erhebliche Mehrzahl aller Offiziere extreme
Panslawisten sind , darüber braucht sich niemand
einer Täuschung hinzugeben . Der Unterschied zwi¬
schen Russen und Franzosen ist nur der , daß die
letzteren ausnahmslos das deutsche Reich hassen,
von den ersteren die meisten . Warum , das wissen
sie selbst nicht , der Deutschenhaß ist in Rußland
einmal Mode.

Kaiser Wilhelm II . kennt die russischen Verhält¬
nisse sicher ganz genau . Er wird nicht mit dem Ge¬
danken und der Hoffnung nach Rußland gehen , daß
es ihm gelingen wird , alle Kreise für sich zu ge¬
winnen . Daran ist gar nicht zu denken, alle Wünsche
in dieser Beziehung sind völlig aussichtslos . Der
deutsche Kaiser kann nur mit dem Zaren rechnen,
denn zum Glück macht ja dieser die russische Politik
und nicht die Panslawisten . Kaiser Alexander Hl.
besitzt manche hervorragende Eigenschaften , aber in
einer seiner hervorragendsten , seinem stolzen Natio¬
nalbewußtsein , liegt zugleich seine größte Schwäche.
Der Zar ist Russe durch und durch , vielleicht noch
weit mehr als sein Großvater Nikolaus , er will in
seiner Politik nur Rußlands Interessen fördern und
macht sich darum wenig aus dem übrigen Europa,
aber auf diesen Zug seines Karakters spielen gerade

die Panslawisten am meisten an . Daher kommt es
auch , daß ihr Einfluß so groß ist , denn der Zar
sieht in ihnen , obgleich er ihre auswärtigen politi¬
schen Ideen mißbilligt , treue und überzeugte Russen.
Es ist unter solchen Umständen heute völlig ausge¬
schlossen, daß der Dreikaiserbund je wiederhergestellt
wird ; aber dem deutschen Kaiser kann recht wohl ge¬
lingen , ein dauerndes freundschaftliches Einvernehmen
zwischen dem deutschen Reiche und der russischen
Regierung zu erhalten , sowie auch die bulgarischen
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen . Von
diesem Gesichtspunkte allein können wir die russische
Reise des Kaisers ansehen ; wer mehr erwartet , giebt
sich eitlen Täuschungen hin . Der erste Besuch un¬
seres Kaisers in Rußland , der Wiederbesuch des
Zaren in Berlin haben in ihren Folgen schon sehr
deutlich gezeigt , daß wir zufrieden sein können , wenn
mit Rußland alles beim alten bleibt . Die früheren
Tage sind ganz dahin.

Tages-Hlcuigkeiten.
DeirHches Reich.

Unterjettingen , 12. Aug . Vergangenen Sonn¬
tag abend um 6 ' /s Uhr fand in unserer geräumigen
Kirche ein Orgelkonzert statt , welches Musikdirektor
Graf am Ulmer Münster , der gegenwärtig bei seinen
Angehörigen in Oberjettingeu weilt , gab . Herr
Graf , der in seinem Amt eine der größten Orgeln
unseres Vaterlandes zu spielen hat , wußte auch un¬
serem kleinen Werke die herrlichsten Akkorde zu ent¬
locken. Namentlich gefielen die Figurationen zu den
Chorälen „O Haupt , voll Blut und Wunden " und
„Nun danket alle Gott " . Die Soli , welche Herr
Graf sang , zeigten , daß er auch über ein trefflich
geschultes Organ zu verfügen hat . Hochbefriedigt
über den erhaltenen Genuß verließen die Hörer , die
auch von Oberjettingen in großer Zahl sich vertreten
zeigten , die Kirche. (Tüb . Chr .)

Stuttgart,  12 . Aug . Fabrikant  v . Rauch,  Chef
der Heilbronner Papierfabrik „Gebrüder Rauch ", langjähriger
Präsident der Heilbronner Handelskammer und früherer
Landtagsabgeordneter , ist in der Sommerfrische Kohlhof bei
Heidelberg plötzlich gestorben.

Stuttgart , 13. Aug . In letzter Woche wurde
in der Nähe der unteren Königsstraße ein junger
Mann in bewußtlosem Zustande gefunden . Er
wurde ins Katharinenhospital gebracht , woselbst sich
bei näherer Untersuchung herausbestellt hat , daß
derselbe in selbstmörderischer Absicht eine größere
Portion Mausgist zu sich genommen hatte . Der
Magen desselben wurde ausgepumpt . Der Mann
befindet sich auf dem Wege der Besserung.

Reutlingen,  12 . Aug . Die hier erscheinende
„Schwarzwälder Kreiszeitung " enthält in ihrem
Inseratenteil nachstehenden für den Hamburger Aus-
stand höchst bezeichnenden Mahnruf von einem Ar¬
beiter : „Schreiber dieses war in letzter Zeit in Ham¬
burg , hatte Gelegenheit über den dortigen Ausstand
der Maurer , welche um den Tageslohn von 6
nicht mehr arbeiteten , an Ort und Stelle sprechen
zu hören . Von den dortigen Bauunternehmern
wurden für die ausständigen Arbeiter solche aus
Pommern eingestellt , die , wie man mir mitteilte,
Gott danken , einen Verdienst von 6 ^ pro Tag
zu haben , weil sie in ihrer Heimat nur 2 ^ Lohn
pro Tag erhalten hatten . Im heutigen „General-
Anzeiger " wird zu Gunsten der ausständigen Ar¬
beiter Hamburgs , die mit 6 ^ Taglohn nicht zu-



frieden waren , an die Arbeiter hiesiger Gegend ap¬
pelliert , da ich aber sehr wohl weiß , daß Arbeiter
bei uns so große Löhne nicht erhalten , wie sie die
ausständigen Hamburger Arbeiter gehabt haben , so
halte ich es für meine Pflicht , den hiesigen Arbeitern
zuzurufen , behaltet euer Geld und opfert nicht den
Leuten , die nun für ihren Uebermut gegenwärtig zu
büßen haben ."

»Gmünd,  1l . Aug . Das Schwäb . Kreisturn-
fcst hat am Samstag abend mit dem Kreisturutag
begonnen , nachdem schon am Freitag der Einzug der
Turner begonnen hatte . Beim Kreisturutag führte
Rob . Langer -Biberach den Vorsitz , Oberbürgermeister
Untersee wohnte demselben an . Nach dem Jahres¬
bericht zählt der Schwäb . Turnerkreis über 19 000
Mitglieder . — Das Abendkonzert auf dem Festplatz
'nahm einen schönen Verlauf . Die Tübinger Kapelle
Schneckenburger und der örtliche Brüßler Gesang¬
verein übernahmen den musikalischen Teil . Der
Vorsitzende des Schwäb . Turnkreises Robert Langer
und der Turnwart Renz wurden mit silbernen Ket¬
ten beschenkt. — An dem Festzug am Sonntag nach¬
mittag nahmen etwa 3000 Turner teil mit 71 Fah¬
nen . Die Festrede hielt Gemeinderat Möhler in
Vertretung des unpäßlichen Oberbürgermeisters . Die
Massenübungen auf dem Festplatz leitete Renz -Stutt-
gart . — Das Preisturnen fand heute statt.

Gmünd,  11 . Aug . Das Landesturnfest erlitt
heute durch heftige Gewitterregen recht unliebsame
Störungen ; doch konnte das auf heute anberaumte
Wetturnen im Freien auf dem Festplatze abgehal¬
ten werden . An demselben beteiligten sich 180
Turner und 85 Zöglinge . An die Königl . Maje¬
stäten wurde vom Kreisturntag ein Telegramm ge¬
richtet.

Leipzig,  11 . Aug . Nachdem sich die Sozial¬
demokratie sehr große Mühe gegeben hat,  die
Handlungsgehilfen in ihre Kreise zu ziehen , ist es
bemerkenswert , daß eine in Leipzig am Mittwoch
abgehaltene Versammlung von solchen , in welcher
der bekannte sozialdemokratische Agitator Auerbach
aus Berlin einen Vortrag hielt , mit überwältigender
Majorität eine Resolution dahin annahm , man er¬
kläre sich gegen jede Verbindung mit den Sozial¬
demokraten , als gegen die Partei des Umsturzes;
man erstrebe Besserung ihrer Verhältnisse auf ge¬
setzlichem Boden , ohne Anschluß an die sogenannte
Arbeiterbewegung.

Breslau,  12 . Aug . Die Zusammenkunft des
Kaisers Wilhelm mit dem Kaiser von Oesterreich
findet , wie jetzt bestimmt verlautet , am 17. September
im Schloß Rohnstock statt . Die Monarchen treffen
dortselbst an dem genannten Tage nachm. 3 Uhr ein.
Kaiser Wilhelm wird vom Reichskanzler , General
v. Caprivi und dem Grafen Waldersee , Kaiser Franz
Josef von dem Grafen Kalnoky begleitet sein.

Das Armeeverordnungsblatt verlautbart : Nach
kaiserlicher Bestimmung haben zukünftig die Gene¬
ralität , die Offiziere des Kriegsministeriums , des
Generalstabes und der Adjutantur auch bei großen-
Paraden hohe Stiefel anzulegen.

Berlin,  12 . Aug . Die Kaiserin Fried rich fährt
von Athen am 26 . August ab und trifft nach kurzem
Aufenthalt in Homburg und Berlin in London ein,
woselbst die Vermählung der Prinzessin Viktoria
stattfindet.

Berlin,  13 . Aug . Bismarck beklagte sich in
seiner jüngsten Unterredung mit dem ungarischen Ab¬
geordneten Emil Abranyi , daß man seine Aussprüche
mißdeute ; er intriguiere nicht gegen die Politik des
Kaisers . Ueber das Verhalten der deutschen Blät¬
ter sagte Bismarck : „Jene beißen mich am ärgsten,
die früher am besten apportierten ." Von seiner even¬
tuellen Rückkehr sagte er , das dies ein Geheimnis
der Zukunft sei; übrigens gäbe es in der Politik
keine Unmöglichkeit.

Der preußische Minister des Innern hat eine
vertrauliche Verfügung erlassen , welche sich auf die
Bekämpfung der Sozialdemokratie  nach dem
Erlöschen des Sozialistengesetzes bezieht . Die An¬
weisungen des Ministers an die ihm unterstellten
Organe berühren sich eng mit dem Inhalte der
Denkschrift , die Minister Herrfurth seiner Zeit dem
Kaiser auf dessen Verlangen vorgelegt hat . Es wird
die strengste Ueberwachung der Versammlungen und
speziell der Versammlungsreden angeordnet zu dem
Zwecke,  die dort begangenen Strafthaten jedesmal
zur strafgerichtlichen Verfolgung zu bringen . Außer¬

dem schreibt die Verfügung vor , daß möglichst streng
von der Befugnis des , Versammlungsauflösens Ge¬
brauch zu machen ist, nicht bloß in den im § 5 des
preußischen Vereinsgesetzes bezeichneten Fällen , son¬
dern auch in Fällen von ausbrechendem Tumult u.
dergl . Sowohl der materielle Inhalt wie auch das
wiederholte Betonen der „Entschiedenheit " , mit wel¬
cher „bis an die Grenze des Zulässigen " gegangen
werden soll , und dergl . wecken die Meinung , daß
die fernere Bekämpfung der Sozialdemokratie von
der bisherigen nicht allzu verschieden sein wird . Auf
das Sozialistengesetz wird , wie es die Denkschrift
ausführte , deshalb verzichtet , weil weit mehr Macht¬
mittel , als anfänglich angenommen wurde , zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie durch das gemeine
Recht gegeben sind , und weil die darüber hinaus¬
gehenden besonderen Befugnisse sich in lljähriger
Anwendung als wirkungslos und sogar schädlich er¬
wiesen haben.

Geheimer Regierungsrat Hintz peter,  welcher
kürzlich vom Industriellen Funcke wegen seiner
Ratschläge in Arbeiterfragen scharf angefaßt worden,
beantwortete den offenen Brief Funcke 's in einem
Schreiben , welches in sarkastischer Weise jede öffent¬
liche Polemik ablehnt.

400 Verlobungen.  Ein Berliner Blatt hat
bereits „ausgerechnet " , daß der Internationale me¬
dizinische Kongreß in Berlin etwa 400 Verlobungen
im Gefolge gehabt habe . Ob es stimmt ? Sicherlich
sind manche Verlobungen infolge des Conqresses
noch zu erwarten.

In den Kreisen der deutschen ländlichen Genos¬
senschaften werden gegenwärtig Petitionen an den
Reichstag um eine wirksame Umgestaltung des Wu¬
chergesetzes  vorbereitet . Insbesondere wird die
Notwendigkeit betont , daß künftig nicht nur der Wu¬
cher bestraft , sondern auch der überführte Wucherer
zur Entschädigung der Uebervorteilten angehalten
werde.

Graf Herbert Bismarck  wird wie neulich mit¬
geteilt ist , vom Herbst ab auf dem Stammgute der
Familie , Schönhausen , seinen Wohnsitz nehmen.
Daran wird die Vermutung geknüpft , der Graf werde
sich nun endlich entschließen , in den Ehestand zu
treten . Ob die Angabe diesmal richtiger als früher
ist , bleibt abzuwarten.

Privat -Erhebungen sollen ergeben haben , daß
die große Mehrzahl der preußischen Volksschul¬
lehrer noch nicht 900 Gehalt pro Jahr bezieht.
Daß der Lehrermangel immer größer wird , kann
unter solchen Umständen in der That nicht wunder
nehmen . Jeder Maurergeselle in einer Kleinstadt
verdient ja ebensoviel , während die Briefträger nicht
selten besser gestellt sind.

Frankreich.
Man schreibt aus Paris,  12 . August : Die

;,Pax " bringt heute einen „Europa in Gefahr " über-
schriebenen Leitartikel , in welchem darauf hingewiesen
wird , daß die europäischen Mächte sich durch die
unausgesetzten Kriegsrüstungen ruinieren und dabei
ganz und gar die Gefahr übersehen , welche ihnen
von einem Lande droht , das seinen ungeheuren
Reichtum praktischer verwendet , als der alte Weltteil.
Die vereinigten Staaten sind es , welche Europa auf
volkswirtschaftlichem Gebiete zu Boden werfen wer¬
den . „Das ist der Gegner , mit dem man sich sofort
messen muß , wenn man den Zusammenbruch verzö¬
gern will . Das ist der gemeinsame Gegner , wider
den man sofort die gemeinsame Verteidigung ins
Werk setzen muß , wenn die alten Völker nicht bald
vor ihm kapitulieren und nicht der unwiderruflichen
Verschiebung des Einflusses und der Macht in der
Welt beipflichten wollen . Er führt keinen Krieg um
einige Zoll Landes oder irgend welche Steinhaufen,
die zu Festungen aufgebaut sind , nicht einmal um
die Ehre der Fahne , also noch weniger aus politi¬
schem Macchiavellismus oder mystischer Hysterie . Er
führt ihn nicht einmal mit Waffen — für den Au¬
genblick wenigstens . Er greift nicht die Völker an,
sondern das was sie leben läßt . Er geht sehr be¬
scheiden und ohne Lärm in der niedrigsten Domäne
zu Werke . Er arbeitet in den Zöllen . Jndeß wir
Europäer die stärkste Kugel suchen, um uns besser
und aus größerer Entfernung unter einander zu
vernichten , legt er auf uns alle an und trifft uns
alle im Herzen durch eine Handelsbill , welche ganz
einfach in der Praxis die europäische Ausfuhr ver¬
bietet . . . . Schon hat die Lyoner Fabrik einen

Schmerzensschrei ausgestoßen , den die ganze Welt
vernommen hat , und schon sehen die Führer des
großen Pariser Handels den Augenblick voraus,
da die Fabrikanten gezwungen werden , ihre Werk¬
stätten zu schließen. Die amerikanische Union hat
einen Plan , der in Wahrheit höchst einfach ist : sie
verschließt vorerst den amerikanischen Markt , und
wenn sie mit ihren riesigen Reichtümern ihre Indu¬
strie genügend entwickelt haben wird , um allen Be¬
dürfnissen zu genügen , dann wird sie den gesamten
Weltmarkt nehmen . Sie wird Freihändlerin werden,
um nach allen Plätzen der Welt frei gelangen zu
können an dem Tage , da sie nichts mehr von der
fremden Konkurrenz zu fürchten haben wird . Das
ist das Programm ! Da liegt die Gefahr ! Wenn Eu¬
ropa nicht ganz verrückt ist, muß Europa sich für
gewarnt ansehen und die Maßregeln des gemein¬
samen Heils treffen . Es ist hohe Zeit !" Offenbar
wird der französischen Industrie bei dem Vorgehen
der Amerikaner bang . Ob eine gemeinsame Aktion
gegen den „gemeinsamen Feind " zu Stande jkommt,
bleibt noch abzuwarten.

E n g l a nd.
London,  12 . Aug . Wegen Bruchs des Ehe¬

versprechens wurde der Herausgeber !der „Ehever-
mittlungs -Zeitung " — „Matrimcmal News " —zur
Zahlung von 10,000 Pfund Ŝterling Schadener¬
satz verurteilt.

London,  13 . Aug . (Szene im  Unterhaus .)
Gestern Nacht fand im Unterhause während der
Butgedberütung eine aufregende Szene statt . Dr.
Tauner  unterbrach den Minister des Innern,
Matthews , worauf dieser entgegnete : Solche Zwischen¬
fälle sind gemein. Tanner griff darauf sehr heftig
den Minister an , den er nach lebhaftem Streite mit
dem Präsidenten für einen der elendesten und gemein¬
sten Lumpen erklärte , den es jemals unter den Kon¬
servativen gegeben . Später mußte Tanner diese
Ausdrücke zurücknehmen . (Traurig , wenn solche Aus¬
fälle unter den Gebildeten möglich !)

Rußland.
Die großen Kaisermanöver,  denen auch Kai¬

ser Wilhelm II . beiwohnen wird , beginnen am 19.
d. M . bei Narwa . Es dürfte tüchtig geschossen
werden , erhält doch jedes Geschütz 120 Schuß,
die Infanterie für den Kopf 120 , die Kavallerie 50
Karabiner - und 15 Revolverpatronen . Die neusten
kriegstechnischen Errungenschaften kommen zur Anwen¬
dung , so eine Heliographen -Abteilung mit Signal-
Apparaten für Nachtgefcchte , ein Luftschifferkommando,
Veloziped -Ordonnanzen u . s. w. Für die Benutzung
der Eisenbahnen , der Krankentransporte , die Verpfle¬
gung der Truppen treten besonders zusammengestellte
Reglements in Kraft . Auch ein Feldlazareth tritt in
Aktion . Bei Forcierung des Flußüberganges bei
Jambei wird eine Grenzwache mit herangezogen,
auch eine neue Art von Pontons wird mit verwen¬
det . Fremde Offiziere werden zu diesen Hebungen
nicht zugelassen. _

Kleinere Mitteilungen.
Das Antipyrin,  das sich seit einigen Jahren

bei entzündlichen Zuständen innerer Organe nach
ziemlich übereinstimmender Ansicht der Aerzte als
sehr wirksam erwiesen hat und deshalb in zahl¬
reichen Fällen verwendet wird , hat der Verwaltung
der Farbewerke in Höchst am Main , welche das
Recht der Ausnutzung des Antipyrinpatents erwor¬
ben hat , eine Einnahme von 5,437,032 einge¬
bracht , von welcher Summe 4,244,795 ^ als Rein¬
gewinn verteilt worden sind. Da den Aussichts-
behörden die Festsetzung des Verkaufspreises für
Arzneimittel nur den Apotheken gegenüber zusteht,
so giebt es kein Mittel , um der durch die Patent¬
erwerbung herbcigeführten Vertheuerung eines wich¬
tigen Heilmittels entgegenzutreten . Der Preis des
Antipyrins in den Apotheken ist ziemlich theuer;
einige Antipyrinvillen wie sie der Arzt zu verord-
nen Pflegt , kosten zwischen 2 und 3 ^ _

Handel L Verkehr.
Herrenberg , 9 . Aug. (Hopfen .) Die warme

Witterung hat die Schwärze vermehrt , so daß in einzelnen
Gärten kaum noch auf eine Ernte zu rechnen ist.

Horb,  10 . Aug . (Hopfen .) Soweit bis jetzt
zu beurteilen , erreicht die hiesige Gegend nur eine
Drittelsernte ._

_ Hiezu das Unterhaltungsblatt 33 ._
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'scheu  Buchhandlung



Revier Enzklösterle.

Kuh- und
Brennhch-Verkauf.

Am Dienstag den 19. August,
vormittags 10 Uhr.

in der Kälbermühle aus I . Wanne,
Abt. 3 und VIII . Kälberwald, Scheid¬
holz der Abt. 1, 2. 4. 13, 24 und
43: 1 Rm. buchene Scheiter. 38 Rm.
dto. Anbruch , 19 Rm . Nadelholz-
Roller , 7 Rm. Nadelholz-Scheiter, 24
Rm. dto. Prügel , 630 Rm . dto. An¬
bruch und 43 Rm. Brennrinde.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
Oberamtsstadt Nagold.

Lrchtimkt-NrllcMg.

Revier Hofsteit.

Brennhch-Verkauf.
Am Donnerstag den 21 . Aug.,

vormittags 1lU/s Uhr,
im „Lamm" zu Agenbach,

aus I . Frohnwald , Abt. 52 Härles¬
loch, Abt. 53 Eichelgrund , Ädt. 58
Eichwald: 6 Rm. buchene Prügel , 26
Rm. tannenc Scheiter, 227 Rm. dto.
Prügel . 119 Rm. dto. Anbruchholz,
19 Nm. Reisprügel und 3 Reisachlose
geschätzt zu 800 Nadelholz-Wellen.

Revier Wildbad.

Brennhch-Verkauf.
Am Freitag den 22. August,

vormittags 11^ 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Wildbad:

Scheidholz (Gußmanns Hut) : 3 Rm.
Nadelholzscheiter, 1 Rmmtr. Bucken,
1 Rm. Erlen , 82 Rm. Nadelholz-
Ausschuß-Scheiter und Prügel , 31 Rm.
dto. Anbruch und 7 Rm. tannene Reis¬
prügel ; ferner aus Distrikt Meistern,
Abt. Haselsteig: 193 Rm. tannene
Brennrinde.

Altensteig Stadt.

B .-Verkauf
am

Mittwoch
den 20.
August

^ ^ 1890,
__ _ _nachm . 1

Uhr, auf hies. Rathaus , aus Stadtwald
Enzwald , Abt. 1, 7 und 16:

1 Rm. buchene Scheiter,
45 Rm. tannene Prügel,

298 Rm. tann. Anbruchholz u.
25 Stück geb. Reisach.

Den 14. August 1890.
Stadtschultheißenamt.

Welker.
Nagold.

1^6116 Loli.

pur Mldmer,
frisch eingetroffen bei

ü . vttllA.

Kzttkütolj
erfunden von Apotheker Wasmuth
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten, laut Zeugnissen er¬
probt, erhältlich in Dosen ü 1 und
^ b bei Heinr . Gauß , Nagold

Augewendet und prämiert auf der
Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in
Hamburg 1889.

Kiltrierpapier
bei G . W. Zzjser.

Der aus Samstag den 23 . d . Mts . fallende Fruchtmarkt dahier
wird zufolge gemeinderütl. Beschlusses mit dem am

Wonlcrg den 25. August » o
stattfindenden Viehmarkt verbunden,

worauf anfmerksam gemacht wird.
Den 14. August 1890. Gemeinderat.

Vorstand:

 In Vertr . : ^ enz.

Nagold.

Rote und weiße Weine, besonders für den gegenwärtigen Gebrauch
auch Erntewein empfiehlt

LÄ/ «?»' .

Bon dem anerkannt vorzüglichen Tßroler Spezial habe ich
ein Quantum meinem Lager beigelegt und empfehle auch solchen unter
Garantie der Aechtheit bestens.

Der Obige.

Hsmbiirg - ^ mei -ik3iii86tio

^ ? v8l6LMpk86klkkaki ' t

Hamburg -Bsvlorß
: Louuuuuptou SvlLNlSLÜ

OvsAüsdrt °L 7 Isse.
^cisssi'äsili rsAöimLssixskostdLillpför-VsrbiuduuL:^visovsii
llüvro —ks ^ ork.
81 sttiu —kvvŝ ork.
Hamburg:—Laltimorv.

Ilamburx—IVssliudivu.
Hamburg:—llavaua.
Hamburg:—Lvrüvo.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Napp,
Fr. Schund, G. Knodel 's Nachf ., Nagold, W. Rieker, Buchdruckereibes. Al-
tenstcig, I . Kaltenbach, Egenhausen. sNr. 1008s.

von vrvli . IL81ir,
mit Vanille-, stlsnse!-, Oitron-, llimbeer-, Orange- L. Okoeolslls-

Oescbmaok,
siud sebr empleblsusvsrtb nur sobnellon ^.nkertigunx von vnblscluuocbsudsu

balieu uud varmou vuddinxs , 1?orten uud ^ ulläuleu.

Vorrstbig in 8obacl >teli > niit soolis vs ŝobiodenou vulvern
Ln lllk . 1.20 oder einzeln Lu  20 kk.

IL allen besseren kolonial - , Oslleatsss-  und Oro  gnsn - klssvbaktsn.

deder Lebavbtel liext ein Ileceptenbücblein kur 60 versobiedene vuddivM,
kueben eto . l>oi.

leäsr ttu8lsn
«sebLttert und xrsikt dis 4.1bmuux»-
organs au, aut dereu rsgelinässixer
kuuotiou der Orgauisum » bernbt ; bei
Niobtbeavbtnug sind Isiebt ernste kals-
uud Lrnstkrankbsiten dis kolgsu.

^lls au llustsu u. IlsiZerbeit Ksideu-
deu sollt eu dies« daber im Keims au
lluderu suobeu . vobei dis

8 ru 8 i - öondon 8
tzksWvbs visust « Isistsu.

In versiegslteu kaekstebsu ru 40 U>
85 ktz . vorrätbig

in LItvnstoigb. 6 . lZurgkarü, Oonä
in Wilsberg bei /isolk Itöbler.

0r . korekardt -,
(ü 60  Pf .)

vr . 8 . äevoutomal ' ä ' s
Pasta

(ä 60  Pfg . u. 1.20.

vr . llartuux-

vr . llartanx 's

«p °q -k - 8per » ti '8 SEM,
(L 25 U. 50 4 .)

Professor vr . lalUlle 's ^ ^ abitt-
gen -Pomad «, (L 75 4.)

Schon ein kleiner Versuch genügt, um
die Ueberzeugung von der Zweckmätzig-
keit und Borlrefflichkeit dieser gemein¬
nützigen Artikel zu erlangen, und werden
selbe in bekannter Güte stets Lcht verkauft

bei <4. 2 aisvr in Xaxold.

In die
Osianderlche Buchhdlg.

in Tübingen
kann unter günstigen Be¬

dingungen ein

eintreten.

Für die

ljÄl13flÄltUN8
empfiehlt:

V^ asoLwinlliHÄ-

soLLneii,
8xat26Hllia8oL1ii6L,
^UkZ .6l80LQ6i (1lI1Ll-

86LiH6H,
8atti )r6886ii,
8oLL6Q8oLriit2l6r,
LoLnonLödsl,
SurLenüodsl , I r»
Rstti ^ Lödel

bei Krosser ^ ll8>vad1 I-itIiK8t

Heiurjeli Hüller,
^agolls

Nagold.

Lnsrr ' s Luxxsn - ümlL § sn
„ Luxxen-l 'Lksln.
„ Halzsrmelil etc.

üisr§srLts ülsrnuäsln
Luvxsri8tLn§sn

UaeeLroru
empfiehlt in bester frischer Qualität

Nagold.

Mein Zinnsand
bringe ich den geehrten Hausfrauen
als bewährtes Mittel zum Putzen von

Blech - und Zinngeschirr
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage für Nagold und Um-
gsbung bei K « rl Bertsch,

Flaschner.

j In bekannter guter Ausführung u-,
vorzüglichsten Qual , versendet

«lab engte uns grösste

v̂oll6. Lodokotd, llLwbllrK,X
ẑollfrei gegen Nachmahme (nichtV

>unter 10 Ä) neue Bettfedern für i
60 das Sl sehr gute Sorte 1,25'

1prima Halbdaunen 1,60 u. 2
primaHalbdaunenhochfein 2.35—,

>prima Ganzdaunen (Flaum ) 2 -4Ls
50 und 3 -4L.

Bei Abnahme von 50 A
5A„ Ladatt.

Umtausch gestattet.

Pergament - Papier
bei W. Zaiser.



Bei günstiger Wit¬
terung

Sonntag
den 17 . August,

nachmittags 3 Uhr,
Spaziergang

auf den Schlotzderg
rnit KesangsunterHerltung.

Die Zwischenpausen werden mit ^
Jugeudspielen ausgesüllt.

Sammlung der Sänger um 2 b
Uhr im Bereinslokal.

Die verehrl . Ehrenmitglieder ^
werden mit ihren Familien zu zahl¬
reicher Beteiligung freundlich ein- ^
geladen.

Der Ausschutz.

Nagold.
IloItäiiäisoNtz

_ ölriii »8«
feinste Qualität , ganz frische Ware,

empfiehlt
Gottlob Schmid.

Nagold.

Nürnberger Lose L
Kannstatter Lose,

2 Mark L 1 Mark per Stück,
auf 15 Lose l Treffer,

bei Heinrich Müller.

I s e l s h a u s e n.
Meinen werten Kunden von hier und

auswärts empfehle
Hochfeinen

Maiblütenhonig
zu geneigter Abnahme.

M . Bürkle , Lehrer.

9 Tage«

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

i: i « 9 Tage« H
macken . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
Bremen

Ostasien

Südamerik

Näheres bei dem General -Agenten
.lo1i8 . kominFer,

8tatt § art,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid, Nagold,
John G. Roller, Altenstcig,
Ernst Schall, Calw, am Markt.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein
Nagold.

Ankauf von Kunstdünger betreffend.
Der Verein wird auch in diesem Jahr den Vereinsmitgliedern den Bezug

von Kunstdünger jeder Sorte  vermitteln.
Möglichst billige Preise  werden wie seither angestrebt ; für Voll¬

wertigkeit  muß Seitens der Lieferanten garantiert werden ; die den einzelnen
Lieferungen entnommenen Proben werden durch die landwirt . Versuchsstation
Hohenheim in Beziehung auf Gehalt  und Preiswürdigkeit untersucht werden.

Zwar sind Lieferungsverträge für das kommende Jahr noch nicht abge¬
schlossen, es können aber Bestellungen von jetzt ab zu jeder Zeit gemacht werden

l . bei Oberamtsticrarzt Wallraff  hier,
H 2. bei Hirschwirt Guoth  in Effringen,

3 . bei Rößleswirt Ru eff in Lpiclberg.
Allgemeine Wünscke in Beziebung auf Düngerlieferungen Seitens des

Vereins nimmt der Unterzeichnete jederzeit gerne entgegen.
Den 15. August 1890.

Der Vorstand des landwirt . Bezirks -Vereins:
I) r . Gugel.

Oberamt Nagold.

Straßen -Sperre.
In Folge Umbaues der Nagold -Brücke bei Emmingen wird die Staats¬

straße zwischen Nagold und der Pfronlorfer Mühle vom
18 . August d. I . früh 5 Uhr an bis etwa 15 . Septbr.

für den Verkehr gesperrt.
Die Vizinalstraße von Nagold über Emmingen zur Pfrvndorser Mühle

bezw. Wildberg ist während der vorbezeichneten Zeit zu benützen.

den 13. August 1890.Calw, 2 '

K. Obcramt . K. Straßenbau -Inspektion,
vr . Gugel . Stuppel.

Wagold.
—Erntewein:

Ueberzeugen Sie sich gefälligst , daß

wirkSich das Vorzüglichste gegen alle Insekten ist,
weil es — wie kein zweites Mittel — mit frappierender Kraft und
Schnelligkeit , das vorhandene Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet.

Lassen Sie sich aber beim Einkäufe ja nicht irre führen, sondern
verlangen Sie das echte „ Zacherlin"

in b'Iasvllen mit dem Namen d. 2s .ollsrl.
Niemals aber nehmen Sie offen ausgewogenes Pulver oder täu¬

schende Nachbildung dafür an.
Unterlassen Sie zedoch keinesfalls mii „^ avbkrlin " auch einen

Xavllerlin -Sparer um 6E kkenniK
zu Kausen, denn dieser ncuersundenc Verftäubungsapparat erzielt eine fp,

augenfällige Mehrwirkung , daß er den
Fläschchen -Inhalt sozusagen verdreifacht.

Nagolli bei Herrn Ueinrivb 6su88,
;)> -:

Lltvnstoig „ 6br . kurgbsMt, '
6al« „ 6 . 8tein , Apoth .,

6eorg Krimmvl,
vornstotton N. 8vk « öxe >', Apoth ., 1 b
Uerronberg „ „ ^eiinlisr, !
Nord ll . 8ioblei ', Apoth .,
kiottonburg „ „ sirn8t Lbdv8 Wwe ., S

lüdingen „ „ 6 . N. 8vbneilis >-.

> » U» » » , , , » >n Oktav, yuart L ssolio fertigt schnell
L » « Û KLM» >LRLS « ML und billig 6 . 'lV. Kaiser.

Kaffee,
rohe, reinschmeckende Qualitäten,

Auswahl in 10 Sorten;
gebrannte Kaffee,

immer frisch,
vorzügl . Java -Mischung u. Perl,
empfiehlt H . Gauß , Nagold.

Nagold.

Altes Gold L Silber,
sowie alte Münzen

IrnirLk " " d nimmt an Zahlung zu
tittltfk den höchsten Preisen

G . Kläger , Urnracher.
Nagold.

Einen von außen heizbaren

Kochofen,
in gutem Zustande , verkauft

Kaminfeger Kling ! er.

Nagold.
Der Unterzeichnete Hai einen ent¬

behrlich gewordenen , noch gut erhalte¬
nen , geschmiedeten

Seifenkessel
samt Acschcr und Scdmclzkessel , sowie
noch einige zur Seifensiederei gehörige
Gegenstände , zu verkaufen . Die Ge¬
genstände rönnen täglich im Hause der
Seifensieder Müller ' S Witwe cinge-
sehen werden.

Jakob Weber,
Messerschmied.

Eine Stiege hoch habe 2 einzelne

Zimmer
für eine stille kleine Familie oder auch
an 1 oder 2 Herren zu vermieten , wobei
l Zimmer möbliert werden könnte;
ebenso 2 freundliche Mansarden-
Zirnmer vermietet bis Martini

der ' Obige.

Beste>>bill-gfte BezugSgurLe Im,«-»ttrt
unie, doppelt gercniigl und gewaschene, echt nordische

Wir versenden wllseN, g-een Nach», sntch!unter Iv Psd.s
ante neue BettseScru per Pfund sür 6V Pfg .,
86 Pfg ., ! M . » t M . 25 Pfg . ; feine prima
H-übSiüincn 1 M . LO Pf . ; meiste Polar«
federn 2 M . und2 M . 5VPfg . stlberweitze
Bettfcvcrn -IM -, :! M . 5 « Pf ., 4 M .. L
50 Pfg . und 5 M . ., ferner: echt chinesische
Gauzdanuen d-br liMkeMg»2M . 50 Psg . und
3 21!. Verpackung zum üoftcnpnile. —Bei Betrüge»
von mindestens 75 M. Rabatt. HtWS Nicht«
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgcnonimen.s-sviieeL 6». in lleechnl«.

öckÄIr» icki!

LMM M WÄSlk!
Nagold.

Gottesdienste.
Sonntag 17 . Aug . vorm . 9 ^/» Uhr
Predigt ; nachm , i ' /r  Uhr Kinderlehre
(Söhne ).
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